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Die Anpassung des kantonalen Gesetzes über Handel und Gewerbe (HGG) umfasst zwei Ele-
mente.  
 
Einerseits soll der Jugendschutz gestärkt werden, indem für E-Zigaretten die gleichen rechtli-
chen Grundlagen gelten sollen wie für herkömmliche Zigaretten. Diese Änderung ist im Inte-
resse des Jugendschutzes sinnvoll und politisch kaum umstritten.  
 
Andererseits sieht die Hauptvorlage des Grossen Rates vor, dass neu jährlich vier statt zwei 
bewilligungsfreie Sonntagsverkäufe möglich sein sollen. Auch diese bescheidene Auswei-
tung ist zu begrüssen. Denn der Detailhandel ist aufgrund von online-Shopping, Einkaufstouris-
mus etc. steigendem Druck ausgesetzt. Die vorgeschlagene Änderung verbessert die Rahmen-
bedingungen und trägt damit zu einer Belebung der Innenstädte und Dorfkerne bei. Jedes Ge-
schäft kann selbstverständlich weiterhin selbst entscheiden, ob es an Sonntagsverkäufen mit-
machen will oder nicht. Die Beschäftigten werden mit einem Lohnzuschlag entschädigt, und die 
wöchentliche Arbeitszeit wird nicht verlängert. Gerade in der heutigen Zeit ist diese Flexibilität 
für den stationären Handel wichtig und zu begrüssen. 
 
Deshalb: Ja zur Haupt- und zur Eventualvorlage, bei der Stichfrage ist der Hauptvorlage 
der Vorzug zu geben. 
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